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bienftcö, fo roeit er auf fte Vcjug hat, fennen

lernen roerben.

©enn enblicb unfer iperr Äamerab baö £au-
bajonnet bem biöberigcn breiedigen »orjiebt, fo

ftnb roir mit ihm einoerftanben, aüein roir geben

ipm ju bebenfen, la}) lai Sägergemcbr faft ju
leidjt für lai gewichtige ipaubajonnet ift unb lax)

übrigenö nadj ber Orbonnanj grunbfätjlicfe ber

Sägcrfäbel burefe lai Vajonnet erfcijt werben foü.
©enn wir aber gerabe bei ben Vajonneten ftnb,
fo haben wir nodj einen anbern ©unfdj auf bem

£erjen, ber »ieüeidjt weniger fchwierig burcfeju«

führen wäre« alö lai ipaubajonnet: eö mödjten bie

Seughauöoerwattuugen ber Äantone mefer atö cö gc=

fchieht« auf wirf lieh gute ftahtfräftige Vajonnete
feben; ein guter Sheit unferer Sufanteriefeajotmete
ift wahrhafter Sdjunb unb bei manchem bebarf eö

feineö SJtatmeö Äraft — ein,<Dlabcbcn »ermag fte ju
frümmen! ©ir wiften^baß wir hiemit nicht ju »iel

fagen; jeber Offtjier« ber ftdj mit ©affenfenntniß
abgibt unb Bmgbauöinfpeftioncn mitgemacht hat,
weiß, wie wahr unfere Vebauptung ift. Sui legten

©inter hörten wir fo oft, ftcb mit bem

Vajonnet gegen bie 3ünbnabelgewebre trotten. Sorgen

wir bafür« tat) biefer Sröfter unö nicht tm
Sticfec läßt!

Sluö bem 3lnpen$elter fianb.

Eö bürfte ben Sefern Sfereö gefcbäfcten Vlatteö
nidjt tmintereffaiit fein, »or Sabreöfcbluß W ber-
nehmen, weldje Shätigfcit im SDltlij« unb Sdjüfccn-
wefen lai Safer über im hieftgen Äanton entfaltet
würbe.

Erwarten Sie feine wiffenfdjaftlidj abgerunbete
Slrbeit, »ieimebr ben Verfudj eineö ©affenfreun-
beö, em möglidjft getreueö Vilb aufjuroücn, beffen,

wai er mit Slugen gefeben, mit Obren gehört bat.
Sdj wiü Sie nicht erntüben mit Slufjäfelung ber

lanbeöübtidjen Äantonal-, ^ocbjcit-, ©cfcüeti«, gelb-
ftidj- unb gretforpöfdjteßen, lie oom grüfejafer btö

in bie Suferjeit hinein abgehalten würben; ein

10btid)er Vratidj ift u. a. audj lai tn Srogett jährlich

abgehaltene Änabenfdjießeii: Änaben »on 12

biö 16 Saferen fammeln Veiträgc ju einem Äna-
benfdjießen, wo fte ftdj auf lie gewöhnlidje ©iftanj
mit bem Orbotmatijftu$er nach £erjenötuft
einüben, unb frühe fchon Suft unb Stebe ju biefer
©äffe befommen. — ©äbrenb oben auf ber %iel*
ftatt auch baö neue Sagergcwcfer »on ftadjmäimern
einer forgfältigen Vmfung unterworfen unb atö
praftifefe befunben wirb, manöorirt brutitcn an ber

ipalbe bie Schuljugenb munter herum unter bem

Äommanbo eineö tieapotitatiifdjett Veteranen. Sic
erfefeen bierauö, tat) audj in unferm inbuftrieüen
Sänbdjen ber Sinn für lai TOitärwcfen nidjt
eriofdjen ift. — ©odj idj woüte Sie auf etwaö
SJtaiuincueö aufmerffam machen, auf lie mittel-
alterlictjen£afcnbüebfeti ober 3 i eift ti de, lie neuerbingö

ju Ehren gejogen, reparirt« probirt unb ein-

gefdjoffen würben.

3ur 3«it ber europäifefeen ©irren bii jum Vaö-
terfrieben rourben wohl bie unb ba folche Stüde
gebraucht« um einen mißbeliebigeiiSReiterömann aui
roeiter Entfernung über len ipaufen ju fdjießen;
feither aber rofteten biefe Stufcercoloffe theitö im
3eugbauö, theitö in ber SRumpelfammcr beö Eigen-
tfeümerö.

Erft »or einem Safer« atö bic Scferoeij burch

lai Sluölanb bebroht würbe« bot lie Vitbung beö

greiforpö, unter bem Äommanbo beö iperrn Saitb-
ammatm Sutter, ben Slnlaß« biefe alte ©äffe in
©ebraudj ju jiehen. Sluf beffen Slnregtmg befdjloß
bie »Xiilitärfommifftott, ju ben »orfeanbenen weitere
Stüde für ben Äanton aiijufchaffeii, unb wurbc
beren 3afet auf 12 gebracht: Von biefen ftnb nun
währenb ber «Dlonate September unb Oftober »ier
Stüd probirt unb eingefefeoffen worben. ©ie
3ett ber Vroben biö ju bem gewonnenen Stefultat

betrug fteben Sage, ©ie erfte Vrobe, too mit
»iertelpfünbtgen Spt$fugeltt operirt würbe, war
wahrhaft abfdjredcub, ber SRüdfcblag bebeutenb.
Srofc ber gefdjwollcnen Vadett uni eontuftonirten
Sldjfcln bcfd)loffen inbeß bte mit ber Slufgabe
betrauten Offtjiere, mit ben Vroben fortjufabren,
bii ftch mit Sidjerheit ein bejaljenb ober oerttei.
nenb SRcfttltat herauöfteüe.

Eö bebttrfte ber ganjen Emftdjt unb Erfahrung
»011 tüchtigen Sd)arffdjü$en, um in »erhältniß-
mäßig furjer 3«it/ bei »orgerüdter S^fereöjeit, ju
fo fdjöncti SRcfultaten ju gelangen. Tai ©cfdwß
ift cijtinbroconifcfe, ähnlich ber QJMtiiefugel. ©er
SRüdfcfelag mäßig, ©ie Statioc baben auf lern
Siußgclenf eine mit Seber gepolfterte SRiimc jum
Sluftegen. Tai Saben geht bei einiger Uebung
jiemlieh rafdj »on ftatten, jebodj nicht fo fdjneü,
alö mit bem Orbonnanjftufcer. Ein flciner Sen»
fei würbe neben bem »Weben angebracht, wai ftch

bei bebeutenber fyauffc für nothwenbig unb praf-
tifd) erwieö. Sonft ift bie Einridjtung, waö Wiiäe,
Slbfefeen. gelbftecfeer betrifft, ber beö Orbonnanj-
ftuuerö in »ergrößertem Maßftab nachgebilbet. —
Tie Scfectbe featte 15' etbgcn. Wax) Vrcite auf
7 guß &öbe; bie ©iftanjen würben mittelft beö

©iftanjperfpcctiüö abgemeffen« unb genau fontrol-
ürt. ©ie 3f,gerfeüc mißt 3' im ©urebmeffer; bei

ben meiteften ©iftanjen mußte lie Stummer oom

Seiger mit bem SJtufljorn gemetbet werben.

ftür fernere Vroben fmb aud) 3ü»bfugetii in
Slrbeit, lie mit biefem Sijftem in Slnwenbung fommen

foüen. ©ir glauben fämmtlidje Sdjweijerfan-
tone, wo folche ©äffen etwa »orrättjig fein
mögen, auf bie gewonnenen« böcbft aufmuteriibcn
SRcfultate aufmerffam madjen ju foüen, unb fügen

jum Schluß mit freunb«cibgeiiöfftfchem ©ruß naefe-

ftebenbeö Schreiben bei. Dr.Ph. R.

£ct(eau, 12. 9to». 1857.

3>ic&nujlci beö äantonö Slyuntjell bcr2l.-9tl>.
an Jpcrrn ©djavffdjü^cnfyauptm. ^änjigev in ©peidjer.

©eeferter >f?err!

©ie gjlititärfommiffton hat in beren Siljung am

10. biefeö SMonatö Sferen Vericfet über lai MefuU
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dicnstcS, so weit cr auf sie Bezug hat, kenncn

lernen werden.
Wenn endlich unser Herr Kamerad das Hau.

bajonnet dem bisherigen dreieckigen vorzieht, so

sind wir mit ihm einverstanden, allcin wir gebcn

ihm zu bedenken, daß das Jägergewehr fast zu

leicht für das gewichtige Haubajonnct ist und daß

übrigens nach der Ordonnanz grundsätzlich der

Jägersäbel durch daS Bajonnet ersetzt werden soll.

Wenn wir aber gerade bei dcn Bajonneten sind,
so habcn wir noch einen andern Wunsch auf dcm

Herzcn, dcr vielleicht wcniger schwierig durchzu.
führen wäre, alS daS Haubazonnet: eS möchten die

ZeughauSverwaltungcn dcr Kantonc mchr als eö gc- Z

schteht, auf wirklich gute siahlkräftige Bajonnete
sehen; ein guter Theil unscrcr Jnfantcrtebajonnerc ^

ist wahrhafter Schund und bei manchem bcdarf eö j

keincS ManncS Kraft —ein Mädchen vermag sie zu

krümmen! Wir wissen,^ daß wir hiemit nicht zu viel
sagen; jeder Offizier, der sich mit Waffcnkcnntniß
abgibt und Zeughausiufpektioucn mitgemacht hat,
weiß, wie wahr unsere Behauptung ist. Im letz-

ten Winter hörten wir so oft, flch mit dcm Ba,
jonnet gegcn die Zündnadelgewehre trösten. Sor.
gen wir dafür, daß dicscr Tröster nnS nicht lm
Stiche läßt!

Aus dem Appenzeller Land.

ES dürfte dcn Lcfcrn Ihres geschätzten BlattcS
nicht uninteressant sein, vor Jahresschluß zu

vernehmen, welche Thätigkeit im Miliz, und Schützcn-
wcsen daS Jahr über im hiesigen Kanton entfaltet
wurdc.

Erwarten Sie keine wissenschaftlich abgerundete
Arbeit, vielmehr dcn Versuch cineS Waffcnfrcun.
dcö, cm möglichst geircues Bild aufzurollen, dcssen,

was cr mit Augen gefehen, mit Ohren gehört hat.

Ich will Sie nickt ermüden mit Aufzählung dcr
landesüblichen Kantonal-, Hochzeit-, Gcfcllcn-, Feldstich-

und Frcikorpöschtcßcn, dic vom Frühjahr lus

in die Suserzeit hinein abgehalten wurden; ein

löblicher Brauch ist u. a. auch daö m Trogen jähr,
lich abgehaltene Kuabenschießcn: Knaben von 12

biö 16 Jahrcn sammeln Beiträge zu cincm Kna-
benschießen, wo sie sich auf dic gewöhnliche Distanz
mit dcm Ordonnanzstutzer nach Herzenslust ein.
üben, und frühe schon Lust und Liebe zu diefer
Waffe bekommen. — Während oben auf dcr Ziel-
statt auch daö neue Jägergcwehr von Wachmännern
eincr sorgfältigen Prüfung unterworfen und alö
praktisch befunden wird, manövrirt druuten an dcr
Halde die Schuljugend muincr hcrum uutcr dem

Kommando eines neapolitanischen Veteranen. Sic
ersehen hieraus, daß auch in unserm industriellen
Ländchcn dcr Sinn für daS Militärwesen nicht
erloschen ist. — Doch ich wollte Sic auf ctwaS
NagcMcucS aufmerkfam machen, auf die
mittelalterlichen Hakcnbüchfen oder Ziel stu cke, die neuer.
dingS zu Ehren gezogen, reparirt, probirt und ein
gefchossen wurden.

Zur Zeit der europäischen Wirren biö zum BaS-
lerfriedcn wurden wohl hie und da solche Stücke
gebraucht, um eiueu mißbeliebigen ReitcrSmaun auS

weiter Entfernung über den Haufen zu fchießen;
seither aber rosteten diese Stutzercolosse theils im
Zeughaus, theils in der Rumpelkammer deS Eigcn-
thümerS.

Erst vor einem Jahr, alS die Schweiz durch
daö Ausland bedroht wurdc, bot die Bildung dcS

Freikorps, nnter dem Kommando des Herrn Land,
ammanii Cutter, den Anlaß, dicse alte Waffe in
Gcbrauch zu ziehen. Anf dessen Anrcgnng beschloß

die Militärkommifsion, zu dcu vorhandenen weitere
Stücke für den Kanton anzuschaffen, und wurdc
deren Zahl auf 12 gebracht: Von diefen sind nun
währcnd der Monate September und Oktober vier
Stück probirt nnd eingeschossen worden. Die
Zeit der Proben biö zu dcm gcwonncncn Resul.
tat bctrug sieben Tage. Die erste Probe, wo mit
viertclpfüttdlgen Spitzkngcln opcrirt wurde, war
wahrhaft abfchrcckcud, dcr Rückfchlag bedeutend.
Trotz der geschwollenen Backen und esntusionineu
Achseln beschlossen indeß die mit dcr Aufgabe be.

trautcn Offiziere, mit den Proben fortzufahren,
bis sich mit Sicherheit ein bejahend oder vcrnei-
nend Resultat herausstelle.

ES bedurfte der ganzen Einsicht und Erfahrung
von tüchtigen Scharfschützen, um in vcrhältniß-
mäßig kurzer Zeit, bet vorgerückter Jahreszeit, zu
so schönen Resultaten zu gelaugcu. Daö Geschoß
ist cylindroconisch, ähnlich dcr Miniökugel. Der
Rückschlag mäßig. Die Stative habeu auf dcm

Nußgclcuk eine niit Lcder gepolsterte Rinne zum
Auflege«. Das Laden geht bei einiger Uebung
zicmlich rafch von statten, jedoch nicht so schnell,

als mit dem Ordonnanzstutzcr. Ein kleiner Sen.
kel wurde neben dem Absehen angebracht, waö sich

bei bedeutender Hausse für nothwendig und prak.
tisch crwicö. Sonst ist die Einrichtung, waö Mücke,

Abfehett' Feldstecher betrifft, der dcö Ordonnanz-
stutzcrö in vergrößertem Maßstab nachgebildet. —
Die Scheibe hatte >5' cidgcn. Maß Breite auf
7 Fuß Höhe; die Distanzen wurden mittelst deS

Disianzperfpectivö abgemessen, und genau koutrol-
lirt. Die Zcigerkcllc mißt 3' im Durchmcsser; bci

den weitesten Distanzen mußte die Nummer vom
Zeiger mit dem Nufhoru gcmcldct werdcn.

Für fernere Proben sind auch Züudkugclu iu
Arbeit, die mit dicfcm Systcm in Anwendung kommcn

follen. Wir glauben sämmtliche Schweizerkan-
tone, wo solche Waffen etwa vorräthig scin mö.

gen, auf die gewonnenen, höchst aufmuterudcn
Resultate aufmerkfam machen zu follen, und fügen

zum Schluß mit freund-cidgenössischem Gruß
nachstehendes Schreiben bei. I)r.?d. «.

HcriSau, 12. Nov. 1857.

Die Kanzlei des Kantons Appenzell der A.-RH.
an Hcrrn Scharfschützcnhauvtm. Bänziger in Spcichcr.

Geehrter Herr!

Die Militärkommission hat in deren Sitzung am

10. dicseS MonatS Jhren Bericht über daS Resul-
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